
Ein starkes Netzwerk für eine 
nachhaltige Wasserwirtschaft 

Forschung. Prüfung. Transfer.



Was macht acwa?

TAGUNGSKOMPETENZ

Als traditionelle Besonderheit der Aachener Institute ist die aus-
geprägte Tagungskompetenz zu nennen. Die Essener Tagung für 
Wasserwirtschaft mit jährlich bis zu 1.000 Teilnehmenden bietet 
eine hervorragende Plattform zum Wissenstransfer und Netz-
werkaustausch zwischen Praxis, Forschung und Verwaltung.  
 
Mit der zweijährlichen Aachener Tagung Wassertechnologie ist 
als verfahrensorientierte Fachveranstaltung ein weiterer Kongress 
etabliert, der bewusst auch englischsprachige Beiträge umfasst. 
Das Kölner Kanal und Kläranlagen Kolloquium richtet sich sehr 
praxisnah an Anwender und adressiert aktuelle Entwicklungen 
und Problemlösungen. Zudem wird jährlich beim Aachener	

Kolloquium für Abfall- und Ressourcenwirtschaft ein aktuelles 
abfallwirtschaftliches Thema aus verschiedenen Perspektiven 
beleuchtet und unterstreicht die Expertise des Verbunds im Be-
reich des Ressourcenmanagements. Weitere Tagungen sind das 
vom PIA organisierte „International Symposium on Treatment of 
Wastewater and Waste on Ships (SOWOS)“ und das vom FiW für 
Entscheidungsträger aus NRW veranstaltete FiW-Forum.

 
 
 
 
 
AUSSTATTUNG

Verbunden durch acwa verfügen die drei Institute über mehre-
re Versuchsstandorte. Im µ3-Forschungszentrum des ISA kön-
nen – neben verschiedenen skalenübergreifenden Versuchen 
– Proben aus den Bereichen Wasser, Schlamm, Abfall, Altlasten 
und Boden im gerätetechnisch hochmodern ausgestatteten 
Labor des ISA auf zahlreiche chemische Inhaltsstoffe und Wirk-

parameter untersucht werden. Der Prüfstandort des PIA wurde 
auf dem Gelände der ehemaligen Abwasserreinigungsanlage 
„Bildchen“ der Stadt Aachen errichtet und bietet optimale 
Bedingungen für die Prüfung von dezentralen Anlagen zur Ab-
wasserbehandlung. Als praxisnahes Transferinstitut entwickelt, 
plant und betreibt das FiW halbtechnische Pilotanlagen und 
Demonstratoren (Technologiereifegrade TRL 5-7) und begleitet 
Unternehmen im Scale-Up von maßgeschneiderten Lösungen 
und der Optimierung im Betrieb (TRL 8 und 9). Versuchs-
anlagen werden meist direkt auf den Betriebsstätten vor Ort 
betrieben. Dies gilt sowohl für die Anlagen in Deutschland als 
auch mit robusten mobilen Containerlösungen in der Interna-
tionalen Zusammenarbeit.

LEISTUNGSSPEKTRUM

Unter dem Namen acwa (Aachen Wasser) arbeiten das Institut 
für Siedlungswasserwirtschaft der RWTH Aachen University (ISA), 
das Forschungsinstitut für Wasserwirtschaft und Klimazukunft 
an der RWTH Aachen e. V. (FiW) und das Prüf- und Entwicklungs-
institut für Abwassertechnik an der RWTH Aachen (PIA) zusam-
men. Das Leistungsspektrum von acwa umfasst Grundlagen
forschung, angewandte Forschung sowie wissenschaftliche 
Begleitungen aus den Bereichen der Siedlungsentwässerung, 
Abwasserbehandlung, Energieoptimierung bzw. -bereitstellung, 
Wasserwiederverwendung, Gewässerbewirtschaftung sowie der 
Abfall- und Ressourcenwirtschaft. 

Außerdem wird in allen drei Instituten eine Vielzahl von Dienst-
leistungen für Verbände, Kommunen und Industrieunternehmen 
angeboten, die von praktischen Anwendungen wie Zulassungs-
prüfungen von abwassertechnischen Anlagen, Laboranalysen 
und Durchflussmessungen über Organisationsberatung bis zum 
Technologietransfer im In- und Ausland reichen.  ISA	  FiW	  PIA
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 Von links: Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Thomas Wintgens,  
 Dr.-Ing. Jutta Niederste-Hollenberg und Dipl.-Ing. Markus Joswig. 



Institut für Siedlungswasserwirtschaft  
der RWTH Aachen University

Das ISA – Institut für Siedlungswasserwirtschaft wurde 1966 gegründet und steht für anspruchsvolle Lehre 
der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule Aachen (RWTH Aachen University) sowie exzellente 
Forschung in der Wasserwirtschaft und der Umwelttechnik.

FORSCHUNGS-/TÄTIGKEITS
SCHWERPUNKTE

•	 Siedlungsentwässerung/  
Wasser in der Stadt

•	 (Weitergehende) Abwasser
behandlung

•	 Partikuläre Schadstoffe  
und Spurenstoffe

•	 Ressourcenmanagement/  
Phosphor-Rückgewinnung

•	 Trinkwasser

•	 Wasserwiederverwendung  
(Water Reuse)

•	 Wassergütewirtschaft

•	 Umweltanalytik

Der Lehrstuhl für Siedlungswasserwirt-
schaft und Wassergütewirtschaft sowie 
das Institut für Siedlungswasserwirtschaft 
(ISA) unter der Leitung von Univ.-Prof. 
Dr.-Ing. habil. Thomas Wintgens sind seit 
vielen Jahren im Dienste des Umwelt- und 
Gewässerschutzes tätige Einrichtungen 
der Fakultät für Bauingenieurwesen der 
RWTH.

Die vielfältigen Forschungs- und Entwick-
lungsarbeiten werden am ISA durch rd. 30 
wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in interdisziplinärer Zusam-
menarbeit durchgeführt. Die Expertise 
unserer wissenschaftlichen Mitarbeiten-
den umfasst die Disziplinen Bauingenieur-
wesen, Verfahrenstechnik, Umweltinge-
nieurwissenschaften, Ökotoxikologie, 
Biotechnologie und Chemie.

Das µ3-Forschungszentrum des ISA auf 
dem Gelände der Kläranlage Aachen-
Soers bietet den einmaligen Vorteil, 
Untersuchungen in allen Maßstäben im 
Technikum (labor- und halbtechnisch) 
sowie auf der Kläranlage (großtechnisch) 
durchführen zu können. Das Technikum 
ermöglicht für den Versuchsbetrieb die 
Verwendung von allen relevanten Abwas-

serteilströmen. Das moderne umweltana-
lytische Laboratorium zeichnet sich durch 
eine breite moderne analytische Ausstat-
tung für die Bestimmung von Nährstoffen 
und Summenparametern sowie anorga-
nischen und organischen Spuren- und 
Ultraspurenstoffen aus. Ergänzt wird das 
Portfolio durch mikrobiologische, öko-
toxikologische und abwasserspezifische 
biologische Untersuchungsmöglichkeiten.

Die wissenschaftliche Bearbeitung wird 
unterstützt durch rd. 20 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter aus dem Labor-, Werk-
statt-, EDV-, Verwaltungs- und Organi-
sationsbereich sowie durch zahlreiche 
studentische Mitarbeitende.

Das ISA führt theoretische und praktische 
Untersuchungen zu allen siedlungswas-
serwirtschaftlichen Themen durch, wobei 
dies sämtliche wissenschaftliche Tätigkei-
ten eines Hochschulinstituts wie Konzept-
erstellung, Modellierung, Evaluation und 
Optimierung umfasst. Die Auftraggeber 
sind öffentliche Forschungsmittelgeber, 
Unternehmen der Wasserwirtschaft 
(Verbände) und Kommunen sowie die 
Industrie.

ANSPRECHPARTNER

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil.  
Thomas Wintgens 
Institutsleiter 
isa@isa.rwth-aachen.de

www.isa.rwth-aachen.de
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Forschungsinstitut für Wasserwirtschaft und
Klimazukunft an der RWTH Aachen e. V.

FORSCHUNGS-/TÄTIGKEITS
SCHWERPUNKTE

•	 Abwassertechnik &  
Entwässerungssysteme

•	 Digitalisierung & Modellierung

•	 Energiesystemanalyse &  
-integration

•	 Energieverfahrenstechnik &  
Bioökonomie

•	 Klimarisikomanagement

•	 Gewässer & Wassergüte

•	 Ressourcenmanagement &  
zirkuläre Stoffströme

•	 Nachhaltige Entwicklung

•	 Aus- & Fortbildung

•	 Veranlagung & Finanzierung

Forschung. Transfer. Nachhaltigkeit. Das FiW ist ein gefragtes Transferinstitut für Forschungs- und Bera-
tungsleistungen rund um Wasserwirtschaft und Umwelttechnik. Wir arbeiten an Lösungen für die großen 
Herausforderungen unserer Zeit: Wasser, Klima, Energie, Ressourcen. Wir schaffen Werte – für Wirtschaft, 
Politik, Wissenschaft und Gesellschaft.

An der Schnittstelle zwischen Forschung 
und Praxis entwickeln wir zukunftsfähige 
Lösungen und bringen sie in die Anwen-
dung. Unsere Leistungen reichen von der 
Entwicklung neuer Projektideen, über 
deren Konkretisierung, Umsetzung und 
Praxisbewertung. Wir arbeiten als Partner 
oder Koordinator in Forschungsvorhaben. 
 
Mit Unternehmen entwickeln und inno-
vieren wir Produkte von der Idee bis zur 
Marktreife. Kommunen und Zivilgesell-
schaft unterstützen wir bei der Durch
führung partizipativer Prozesse bspw. 
im Kontext von Klimafolgenanpassung. 
Wir sind der Partner für labortechnische 
Voruntersuchungen, halbtechnische Pilo-
tierung und die wissenschaftliche Beglei-
tung der großtechnischen Realisierung.  
 
Mit Blick auf die neue Kommunalab
wasserrichtlinie KARL bieten wir ein 
breites Portfolio an Themen und Me-
thoden, mit denen wir Betreiber bei 
der Umsetzung unterstützen. Wichtige 
Themenfelder sind außerdem die Ein-
führung der regenerativen Kohlenstoff- 

und Wasserstoffwirtschaft auf Kläran-
lagen, datengestützte und integrierte 
Klimafolgenanpassung in Kommunen, 
Digitalisierung im Gewässermonitoring, 
frachtbasierte Kanalnetzsteuerung, 
modellbasierte Optimierungsstrategien 
für Kläranlagen – wasser- und energie-
seitig, biobasierte Flockungsmittel und 
KI-gestützte Bilderkennung, Konzepte für 
Wasserressourcenmanagement in interna-
tionaler Zusammenarbeit sowie Arbeiten 
zu Finanzierung und verursachergerechter 
Veranlagung. 

Das FiW wird als Mitglied der JRF-For-
schungsgemeinschaft vom Land NRW 
gefördert. Als gemeinnütziger Verein und 
An-Institut der RWTH Aachen arbeiten 
wir mit einem Team aus rd. 45 Mitarbei-
ter:innen und einem starken Netzwerk. 
Im Trägerverein des FiW e. V. engagieren 
sich sondergesetzliche Wasserverbände, 
Stadtentwässerungsbetriebe, Versor-
gungsunternehmen, Planungsbüros, die 
RWTH Aachen und persönliche Mitglieder 
ehrenamtlich. 

ANSPRECHPARTNERIN

Dr.-Ing. Jutta Niederste-Hollenberg 
Geschäftsführerin 
niederste-hollenberg@ 
fiw.rwth-aachen.de

www.fiw.rwth-aachen.de
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Prüf- und Entwicklungsinstitut für Abwassertechnik  
an der RWTH Aachen

FORSCHUNGS-/TÄTIGKEITS
SCHWERPUNKTE

•	 Dezentrale Abwasserbehandlung

•	 Binnen- und Hochseeschifffahrt

•	 Zertifizierung & Zulassungs
prüfungen

•	 Akkreditiertes Labor nach  
DIN EN ISO/IEC 17025

•	 Untersuchungsstelle nach TrinkwV

•	 Pilot- und Großtechnik 

•	 Begutachtung

•	 Ausbildung und Schulung

Seit der Gründung des PIA e.V. im Jahr 
1999 stehen sämtliche Maßnahmen, die 
der Prüfung und Entwicklung anwen-
dungsbezogener Verfahren in den Berei-
chen der Abwasserbehandlung und des 
Umweltschutzes dienen, im Mittelpunkt 
seiner Tätigkeit. Hierzu gehören die erfor-
derlichen Untersuchungen neuer und die 
Überprüfung bereits etablierter Einrich-
tungen, Technologien und Konzepte. 

Die PIA - Prüfinstitut für Abwassertechnik 
GmbH wurde als Tochterunternehmen 
und als Prüfeinrichtung des PIA e.V. 
gegründet, um den wirtschaftlichen Teil 
des Geschäftsbetriebes aus dem Verein 
auszulagern. Die PIA GmbH ist als Prüf-
stelle für Kleinkläranlagen (EN 12566) 
und Abwasserhebeanlagen (EN 12050) 
nach der EU-Bauproduktenverordnung 
anerkannt und wird als Notified Body 
mit der Kennnummer 1739 in den Listen 
der europäischen Union geführt. Neben 
dieser europäischen Anerkennung ist die 
PIA GmbH für die Prüfung von Kleinklär-
anlagen nach den amerikanischen Stan-

dards NSF/ANSI 40, NSF/ANSI 245 sowie 
für die Prüfung von Anlagen zur Wasser-
wiederverwendung nach NSF/ANSI 350 
akkreditiert. Ebenso werden Prüfungen 
nach dem australisch/neuseeländischen 
Standard AS/NZS 1546 angeboten. 

Im Bereich der Schiffsumwelttechnik ist 
die PIA GmbH für Prüfungen im Rahmen 
der IMO-Konvention MARPOL 73/78 zu-
gelassen. Die durchgeführten Prüfungen 
von Anlagen zur Abwasseraufbereitung, 
Bilgenwasserentölung und Ballastwasser-
behandlung werden international von 
Klassifikationsgesellschaften, Flaggen-
staaten und der US Coast Guard an-
erkannt.  

Für die Prüftätigkeiten ist die PIA GmbH 
nach DIN EN ISO 17025 akkreditiert und 
anerkannte Untersuchungsstelle für 
Trinkwasser. Das PIA ist ein weltweit an-
erkannter Ansprechpartner für Prüfun-
gen, Inspektionen und Zertifizierungen 
im Abwasserbereich an Land und auf See.

Das PIA – Prüf- und Entwicklungsinstitut für Abwassertechnik an der RWTH Aachen wurde als gemein-
nütziger Verein mit dem Ziel gegründet, insbesondere dezentrale Abwassertechnik zu erforschen und zu 
fördern und den Prüfauftrag für die deutsche, europäische und weltweite Zertifizierung von Anlagen zu 
erfüllen.

ANSPRECHPARTNER

Dipl.-Ing. Markus Joswig 
Geschäftsführer 
joswig@pia.rwth-aachen.de

Dipl.-Ing. Arndt Kaiser 
Forschung & Entwicklung 
kaiser@pia.rwth-aachen.de

www.pia.rwth-aachen.de
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Institut für Siedlungswasserwirtschaft 
der RWTH Aachen University
Mies-van-der-Rohe-Str. 1 · 52074 Aachen
Fon: +49 241 80 2 52 07
Fax: +49 241 80 2 22 85
info@isa.rwth-aachen.de
www.isa.rwth-aachen.de

Forschungsinstitut für Wasserwirtschaft und
Klimazukunft an der RWTH Aachen e. V.
An der Ölmühle 4 · 52074 Aachen 
Fon +49 241 80 2 68 25
Fax +49 241 80 2 28 25
fiw@fiw.rwth-aachen.de
www.fiw.rwth-aachen.de

Prüf- und Entwicklungsinstitut für Abwasser-
technik an der RWTH Aachen
Hergenrather Weg 30 · 52074 Aachen
Fon: +49 241 75 08 21 00
Fax: +49 241 75 08 22 90
info@pia.rwth-aachen.de
www.pia.rwth-aachen.de


